
2 / 6 / 2 0 0 6 − 8 5 2 3d ë s wo c h
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Fi n d el i n NotEi n H e ari n g s ol l t e d a b ei
h el f e n, d e n Fl u g h af e n

fi t z u ma c h e n f ür
d e n e ur o p äi sc h e n

Wett b e wer b. E s z ei gt e
si c h, d a ss j a hr el a n g er

Sc hl e n dri a n u n d
di e J e d er -f ür - si c h-

Me nt al i t ät d er Akt e ur e
ni c ht l ei c ht z u

ü b er wi n d e n si n d.

" Wi r si n d ei ngekes s el t von
E U- Regel unge n", kl agt e Gi l bert
Meyer, Di r ekt or der Fl ug haf e n-

ver wal t ung. Er br ac ht e da mi t
ei n Gef ühl z u m Aus dr uck, das
vi el e der Tei l ne h merI n ne n des
Heari ngs " Fi r e n z ukunft sf ä he-
ge Fi n del " a m Mi tt woc h i m
Bett e mburger S c hl os s ange-
si c ht s der Ver än der unge n der
ver ga nge ne n J a hre t ei l e n. I m-
mer hi n war der Luxe mbur ger

Fl ug haf e n nac h de m Kri eg a us
der Ta uf e ge ho be n wor de n, al s
di e unei nges c hr änkt e nati ona-

l e S o uver ä ni t ät über de n Luft-
r au m noc h gal t. S o uver ä ni t ät
st e ht hi erz ul an de i m mer f ür
wi rt s c haf tl i c he Ni s c he n - wi e

ei n a n derer Re d ner, Be n Van
Houtt e von der E U- Ko m mi s si -
on i n Eri nner ung ri ef: Er ke n ne
de n Fi n del wege n der bi l l i ge n
Tr ans atl anti kfl üge wä hr e n d
s ei ner St udi e nz ei t, s o der Chef
der Abt ei l ung " Luft ver ke hr s-
manage me nt un d Fl ug häf e n".

Mi t s ei ner f r e un dl i c h ge-
mei nt e n Be mer kung f ührt e er

de n Tei l ne h merI nne n vor Au-
ge n, das s das g ol de ne Zei t al t er
des Fi n del vor bei i st: He ut e
si n d es di e Bi l l i gfl i eger der
Nac h bar n Ha h n, Charl er oi un d
Met z- Na nc y, di e de n Fi n del

un d di e nati onal e Fl ugges el l -
s c haft i n Be dr äng ni s bri nge n.

I n de m von Tr ans port mi ni s-
t er Luci e n Lux ei n ber uf e ne n

Heari ng s ol l t e n de n n auc h bei -
de Her ausf or der unge n ange-
s pr oc he n wer de n: der Rüc k-
gang der Ko nkurr e nzf ä hi gkei t
des Fl ug haf e ns un d s ei ne An-
pas s ung an di e E U- Si c her hei t s
un d - Wett be wer bsr egel n. Di e
Berei t s c haft der Mi t gl i e dsl ä n-
der, i hr e S ouver äni t ät über
de n Luf t r au m auf z uge be n,
ge ht ei ner s ei t s ei n her mi t de m
Si eges z ug der ne ol i ber al e n

I de ol ogi e i n Br üs s el, l aut der
maxi mal e Konkurr e nz i n ei -

ne m E U- wei t e n " si ngl e s ky" z u
maxi mal er Effi zi e nz f ü hr e n
wi r d.

An der er s ei t s hat der An-
s c hl ag vo m 1 1 . S e pt e mber
2 001 z u ei ne m Wuns c h nac h
me hr Si c her hei t gef ührt - daz u

ge hör e n ei n hei tl i c he St a n-
dar ds. Der Ber ei c h Si c her hei t
z ei gt bei s pi el haf t, wi e s c h wi e-
ri g es i st, i n Luxe mburg nac h
J a hrz e hnt e n ge mütl i c he n Wur-
st el ns ver n ünfti ge Regel n ei n-
z uf ühr e n. S o wur de di e Ba dge-
Kont r ol l e von der Fl ug haf e n-
ver wal t ung a n di e Bet rei berge-
s el l s c haf t Lux- Ai r port ü bert r a-
ge n - da bei a ber - s o di e Ge-
wer ks c haf t e n - gege n das Da-

t e ns c h ut z ges et z ver st o ße n.
Auc h di e pl öt zl i c he An we n-
d ung l ange ver nac hl äs si gt er
Pr oz e d ure n bei der Fl ugsi c her-
hei t st ö ßt bei de n Fl ugges el l-

s c haf t e n a uf Unver st ä n d ni s -
u ms o me hr al s es i nner hal b
der Ver wal t unge n an ko mpe-

t e nt e m Per s onal mangel t.

Di es e As pekt e h o be n nac h-
ei na n der di e Di rekt ore n der
Fl ug haf e nver wal t ung un d der
" Avi ati o n ci vi l e", Gi l bert

Meyer un d He nri Kl ei n her vor.
Vor al l e m l et zt er er kl agt e, s ei -
ne Auf si c ht s be h ör de müs s e
mi t we ni ger Per s o nal di e gl ei -

c he Si c her hei t un d Ko nt r ol l e
wi e gr ö ßer e Län der ge wä hr-

l ei st e n. Der Ei n dr uck, di e
mei st e n Re d ner wür de n vor al -

l e m di e I nt eres s e n i hrer Ver-
wal t ung vert r et e n, ver st är kt e

si c h noc h mi t de m Bei t r ag von
Mar c Fa ber, Di r ekt or von Lux-
Ai r port S A.

Di es e Ges el l s c haft wur de
gegr ün det, u m de n Bau des
ne ue n Fl ug haf e nge bäudes s o-

wi e s ei ne n l auf e n de n Bet ri e b
z u ü ber ne h me n. Fa ber z ä hl t e
di e Auf ga be n a uf, di e Lux- Ai r-
port von a n dere n Akt e ure n
über ne h me n möc ht e. Di es e

l ange Li st e r ei c ht von der I ma-
ge pfl ege über de n Fe uer we hr-
di e nst bi s z u m Ker osi nl ager.
Es s ei si nnvol l, s o Fa ber, we nn
al l e " Gr oun d s er vi ces" i n ei ner
Han d s ei e n. Aus s par e n wol l t e
er nur di e kost e ni nt e nsi ve n
" Ai r navi gati on s er vi c es" wi e
Fl ugko nt r ol l e un d Wett er vor-
her s age. Di es e wer de n z urz ei t
une nt gel tl i c h von der Fl ug ha-

f e nver wal t ung er br ac ht un d
s ol l t e n s ei ner Ansi c ht nac h
von ei ne m ext er ne n Di e nstl ei s-
t er über no m me n wer de n.

S o ri s ki ert der Fi n del z u m
ei ne n, mi t Ko nt r ol l i er e n un d
Zerti fi zi ere n ni c ht nac hz uko m-
me n un d auf ei ner s c h warz e n

Li st e z u l an de n. Zu m a n dere n
dr o ht di e U ms et z ung der E U-
Regel unge n, de n Fl ug bet ri e b
z u vert e uer n. Di es e verl a nge n
nä ml i c h Tr ans par e nz bei der
Kost e n ber ec hn ung, u m ei ne n

f ai re n Wett be wer b z wi s c he n
de n Fl ug häf e n un d Di e nstl ei s-

t er n z u ge wä hrl ei st e n - st aatl i -
c he S ubve nti o ne n si n d da-
d ur c h i n vi el e n Ber ei c he n o ut.
Ei n Kost e nansti eg wär e j e d oc h

f at al, wi e Marc Fa ber her vor-
ho b: " U mf r age n z ei ge n, das s
der Hau pt anrei z, me hr z u rei -
s e n, ni e dri ger e Fl ug pr ei s e
si n d. " I n s ei ner Abs c hl us sr e de
wol l t e Luci e n Lux si c h ni c ht

auf ei ne Ver ei n hei tl i c hung der
" Gr o un d s er vi ces" f estl ege n.
Daf ür ri ef er a ber z u Ges c hl os-
s e n hei t un d Ka mpf gei st auf:
" Wi r wer de n ni c ht z us e he n,
wi e an der e Fl ug häf e n expa n-
di ere n un d wi r bei a n dert hal b
Mi l l i one n Fa hr gäst e n st e he n-

bl ei be n. Das ne ue Ter mi nal
wur de f ür dr ei Mi l l i o ne n Pas-

s agi er e a ngel egt. Es i st uns er e
ver da m mt e Pfl i c ht, di es e h o-
he n I nvesti ti one n z u re nt a bi l i -
si er e n. "

Ray mo nd Kl ei n

F L U GL ÄR M U N D KLI MAG AS E

U mwel t, was i st d as?D a s H e ari n g " Fi r e n
z u k u nft sf ä h e g e Fi n d el "

h at U m wel tf r a g e n
a u ß e n vor g el a ss e n.
D a b ei mü sst e z u er st

g e kl ärt wer d e n,
o b ei n ma ssi ver

Au sb a u ü b er h a u pt
wü n sc h e n s wert i st.

( RK) - Für Luci e n Lux war
das Fi n del- Heari ng ei n gr o ßer
Erf ol g. Zu m er st e n Mal ha be er
al l e Akt e ur e z us a m me n ge-
br ac ht, " Le ut e, di e noc h ni e
mi t ei nan der di s kuti ert ha be n",

s o der Mi ni st er i n s ei ner Ab-
s c hl us sr e de. Ge mei nt war e n
di e Bea mt e n der z ust än di ge n
Ver wal t unge n, das Ma nge me nt
von Luxai r un d Carg ol ux, Ge-
wer s c haf t erI nne n un d Ho b-
byfl i eger. Ni c ht ei ngel a de n wa-
re n dagege n Vertr et erI n ne n
von Anr ai ner- un d U mwel t or-
gani s ati one n. S o, wi e di e Di s-
kus si on über di e Zukunft s-
f ä hi gkei t gef ührt wur de, hät-
t e n si e auc h nur gest ört.

I n de n ver ga nge ne n J a hr e n
wur de di e De batt e u m de n

Fl ug haf e n ge pr ägt von der Fr a-
ge des Mo uve me nt éc ol ogi que
" Wéi e Fi n del fi r muer?" un d
von de m Konz e pt ei nes Ci t y-
Fl ug haf e ns. Let z er es war vo m
haupt st ä dti s c he n Bürger mei s-

t er Pa ul Hel mi nger i ns Ge-
s pr äc h ge br ac ht wor de n. Es
st e ht f ür ei ne n Ko mpr o mi s s
z wi s c he n der Not we n di gkei t,
al s e ur o päi s c he Hau pt st a dt
ü ber ei ne n Fl ug haf e n z u verf ü-
ge n, un d de n Ei ns c hr änkun-
ge n, di e si c h aus der st a dt na-
he n Lage er ge be n. Bei de An-
s ät z e bl i e be n bei m Heari ng
völ l i g a u ße n vor. Für di e Tei l-
ne h merI nne n s c hi e n das ei nzi -
ge Pr o bl e m z u s ei n, wi e man
di e E U- Kl i p pe n u ms c hi ff e n
könne u m mögl i c hst s c h nel l

wi e der a uf Expansi ons kur s z u
ko m me n. Ei ne Gr e nz e f ür das
Fi n del- Wac hst u m s c hi e n es
ni c ht z u ge be n.

Dr ö h n e n d es H er z
Doc h di e vo n ei ne m Mega-

Fl ug haf e n aus ge he n de n U m-
wel t pr o bl e me si n d er he bl i c h.
Ei ne Ver d o p pel ung der Pas s a-
gi erz a hl e n un d ei n Wei t er-
wac hs e n bei m Fr ac htfl ug be-
de ut et mi n dest e ns ei ne Ver-
d o p pel ung der Fl ug be weg un-
ge n - un d da mi t der Lär mbel a-
st ung. Di e Fr age der Nac htfl ü-
ge k önnt e si c h z us pi t z e n
we nn, wi e i n Br üs s el, Car g oge-

s el l s c haf t e n me hr Fl exi bi l i t ät
f or der n un d da mi t dr o he n, de n
St a n d ort auf z uge be n. Der von
Wi rt s c haft s mi ni st er J ea nnot

Kr ec ké vor ges c hl age ne Aus-
ba u des z uk unft st r äc hti ge n
Logi sti ks ekt or s s et zt unt er a n-
dere m auf de n Fr ac htfl ug. Di e
Fol ge n di es er St r at egi e i n
For m von Fl ugl är m, L K W- Be-
weg unge n un d I mpakt a uf di e
La n des pl a nung wur de n a ber
bi s her noc h ni c ht unt er s uc ht.
Di es e Kri ti k al s Ni mby- Refl ex
a bz ut un wär e ei n Zei c he n pol i -
ti s c her Kurz si c hti gkei t. Fl ug-
l är m ver ur s ac ht ho he vol ks-

wi rt s c haf tl i c he Kost e n, un d
das I mage Luxe mb ur gs al s
" gr ünes Herz" wür de d ur c h ei -
ne mas si ve Verl är mung e be n-

f al l s beei nt r äc hti gt.
Bei m Heari ng wur de s o ge-

t an, al s o b di es e Fr age n be-

r ei t s gekl ärt s ei e n. Das i st u m-
s o be mer ke ns wert er, al s noc h
ei n Ko m mo d o- Verf a hre n f ür
de n Fi n del anst e ht, bei de m,
z u mi n dest t he or eti s c h, Lär m-
auf k o m me n un d Fl ug be weg un-
ge n st ar k ei nges c hr änkt wer-
de n kö nnt e n. Wi e bei m Kyot o-
Pl an un d bei der Catt e no m- Lei -

t ung wer de n di e U mwel t s c hüt-
z erI n ne n vor ei n "f ai t ac c o m-
pl i " gest el l t. U m di e ho he n I n-
vesti ti one n z u r e nt a bi l i si er e n,
s o di e Ar g u me nt ati on von Lu-
ci e n Lux, müs s e man nun auc h
ei n Pas s agi er auf ko m me n vo n
dr ei Mi l l i one n anst r e be n. Kon-
s e que nt er wei s e müs st e Lux
dann auc h di e Nor dst recke
s c hl i e ße n un d di e Aut ost e uer n
s e nke n, u m di e t e ure " Nor d-
st r oos s" z u a morti si er e n.

U n h ei l i g e Al l i a nz
" Es i st ei ne Fr ec h hei t, das

Wort ' z ukuft sf ä hi g' z u be nut-
z e n, o hne di e dr ei Sä ul e n der
Nac h hal ti gkei t ei nz ubezi e-
he n", e nt r üst et si c h Paul Rup-
pert vo m Mouve me nt éc ol ogi -
que. I n der Tat st e ht di e Bes et-
z ung des Heari ngs f ür ei ne Art
un hei l i ge Al l i anz von Wi rt-
s c haf t un d Ge wer ks c haf t e n ge-
ge n di e U mwel ti nt er es s e n. Da-
bei hatt e si c h OGBL- Pr äsi de nt
J ean- Cl aude Re di ng i n ei ne m
woxx-I nt er vi e w ( Nr. 7 9 4) z u ei -
ner gr un ds ät zl i c he n Di s kus si -
on über ei ne n a us gegl i c he ne n
Fi n del - Aus ba u berei t er kl ärt.

Er hatt e e be nf al l s be dauert,
das s i n der Di s k us si on u m Li s-
s a bo n di e dri tt e S äul e, di e Öko-
l ogi e, ver nac hl äs si gt wer de.
Di e Kri ti k von Rup pert ge ht
wei t er: " Angesi c ht s des Kl i ma-
wan del s mus s man di e Fr age

a uf werf e n, o b di e Luftf a hrt an
si c h über hau pt z ukunft sf ä hi g
i st. " Der C O 2- Aus st o ß der J et s
i st ei n ge wi c hti ger Kl i maki l l er,
a uc h we nn er - noc h - ni c ht i n
di e Kyot o- Ber ec hnung ei n be-
z oge n wi r d.

Doc h a uc h di es er Sac hver-
hal t wur de bei m Heari ng a us-
ge bl e n det. Be n Va n Houtt e von
der E U- Ko m mi s si on zi ti ert e ei -
ne St u di e, di e vo n ei ne m
Wac hst u m des Luft ver ke hr s

u m ei ne n Fakt or 2, 5 bi s 2 02 5
a us ge ht. Gr ö ßt es Pr o bl e m i n
s ei ne n Auge n i st di e Überl as-
t ung der Fl ug häf e n. U m di e
Nut z ung z u o pti mi ere n, wi r d
da her a uf Mar kt mec ha ni s me n
ges et zt - ge na u das, was de m
Fi n del derz ei t z u s c haff e n
mac ht.

Ge wi s s st e ht der Tr a ns p ort-
mi ni st er unt er Zei t- un d Ent-

s c hei d ungs dr uck. Das Heari ng
i st ei n er st er Sc hri tt, u m di e
kurzf ri sti ge n str ukt ur el l e n un d
wi rt s c haf tl i c he n Pr o bl e me des

Fl ug haf e ns z u l ös e n. Doc h mi t
Zukunft sf ä hi gkei t hat das
ni c ht s z u t un. Das s i m Tr a ns-
port mi ni st eri u m wei t er ei n s o
bl i n der Wac hst u ms gl aube
herr s c ht, i st er st aunl i c h. Vi el-

l ei c ht hätt e U mwel t mi ni st er
Luci e n Lux hi er ei n paar ma h-
ne n de Wort e gef un de n. Doc h
Tr ans port mi ni st er Lux hatt e

i hn l ei der z u m Heari ng ni c ht
ei ngel a de n.


